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Gottesdienst vom 7.2.2021 um 10.00 Kirche Möriken 
«Höre!» 
Eingangsspiel   Tabea 
Begrüssung   Regula 
Lied 540 «wir pflügen…» 1-2 Orgel/alle 
Dank/Sündbekenntnis/Gebet   Regula 
Zwischenspiel  Orgel 
Lesung NT: Lukas 8,4-8    Regula 
Zwischenspiel  Orgel 
Lesung NT: Lukas 8,9-15 Regula 
Zwischenspiel  Orgel 
Predigt   Regula 
Zwischenspiel  Orgel 
Fürbitten  Regula 
Mit meditativem Lied (Peter Dubs?) Gesang 
Unser Vater   alle/Regula  
Mitteilungen   Regula 
Lied 534 In uns kreist das Leben Orgel/alle 
Sendung und Segen  Regula 
Ausgangsspiel  Tabea
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Eingangsspiel   Tabea 
Begrüssung   Regula 
 
Guete Morge mitenand, 
 
Mer sind vor Dir Gott zämecho und fiired Gottesdienst. 
Mer fiired will oises Läbe dini Liebi brucht. Heiss du ois 
willkomme! Amen 
 
 
«Höret, so werdet ihr Leben!» heissts im Jesajabuech.  
Üses Ohr chan bis zu 400.000 Tön unterscheide ond ned 
nome das – au us welere Richtig si chömid– ja sogar no 
meh, well ganz tüüfi Tön chönd mer met em ganze Körper 
gspüre. Üses Ohr esch also richtig guet im lose, besser 
als oises Aug im luege! Umdikehrt heisst das, dass Gott ä 
halbi Million Möglichkeite het zum ois öpis z säge. Mer 
sind also bestens grüstet zum Gott i üsem Lebe z ghöre. 
 
Ech han genau das ide letztschte Täg intensiv probiert. 
Ech han Gott i mim Alltag versuecht z ghöre: wo ech 
gstritte han, wo ech s Lebe gnosse han, wo ech ufgeh 
han.  
 
Ech han au versuecht Gott zwüsche de Nachrichteziele z 
ghöre: Im Striit zwüsche dene wo sägid, mer seged es 
geldgieriges Volk, wo die Schwächere sterbe lössed – 
und de andere wo meinet, wir töten üs mit dene Corona-
Regeln mehr als das es das Virus könnte. Ech gseh, wie 

sech d Menschen in Lager teiled. Wo liegt ächt d 
Wahrheit?  
 
Vor allem hani gmerkt, dass mis Lebe luut esch, so dass 
ech mer d Ohre muess zuehebe. Ond ech han mech 
gfragt, wie ech ehn i dem Lärm chönt ghöre! 
Anderi verzellet mer, dass es bi ehne sehr ruhig esch – ja 
eigentli vell z ruhig. Ä Stilli wo so isern schwiegt, oder so 
permanent s gliche verzellt – dass au si lieber d Ohre 
zuehebt ond Gott ned ghöred.  
Ihres Lebe tönt wahrschinli nomal ganz andersch.  
Ond ja, vellecht ghöred Sie Gott i ehrem Läbe, ond sind 
rich beschänkt. Vellecht send Sie aber au uf de Suechi 
nach sinere Stimm – irgendwo. 
 
Ond öb mer jetzt sini Stimm ghöred oder ned, so esch es 
doch genau die Gwüssheit wo üs hüt morge dahi gfühert 
het: nämli dass Gott i üses Läbe spricht. Händ Sie au die 
Hoffnig gspürt, wo si hüt Morge d Glogge ghört händ, 
echli wie es Verspreche: ich bin da. 
 
Mer wänd drum Gott Danke met em Lied 540. 
Lied 540 «wir pflügen…» Strophen 1-2  Orgel/alle 
Linke/rechte Hälfte wechseln sich ab mit Lesen? 
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Gebet¨ 
Gott,  
 
dini Stimm blätteret lieslig im Baum. 
 
De Alltag esch volle vielstimmigem Gschrei oder eim 
einzige durchringende Ton: en Tinitus. Vor luuter Tön 
ghöred mer dich ned! 
Im Alltag esch vell Stilli – sie schreit mi ah, ech wott si 
nüme ghöre. Si seit emmer s gliche, aber verzellt nüt vo 
dir. 
 
Sehnsüchtig lueged mer zum Baum. Mer wänd jetzt 
drunter sitze, dim Blättere zuelose, zur Ruhe cho, 
schnufe, üsi Sinn uf dich usrichte… und ändlich lose. 
 
Mer bruched dini Wort, mer bruched si för üses Läbe i 
dere Welt, i dinere Schöpfig! 
 
Amen. 
 
Zwischenspiel 
 
 
 

Lesung NT:    Regula 
Ech lese s Glichnis vom Sämann usem Lukas Evangelium 
Kapitel 8 Verse 4 bis 19. 
 

Das Gleichnis vom vierfachen Acker und seine 
Deutung 

4Als nun viel Volk zusammenkam und Leute aus allen 
Städten ihm zuströmten, sprach er in einem Gleichnis: 5 

Der Sämann ging aus, seinen Samen zu säen. Und beim 
Säen fiel etliches auf den Weg und wurde zertreten, und 
die Vögel des Himmels frassen es auf. 

 6Anderes fiel auf Fels, ging auf und verdorrte, weil es 
keine Feuchtigkeit hatte.  

7Anderes fiel mitten unter die Dornen, und mit ihm 
wuchsen die Dornen und erstickten es. 

8Wieder anderes fiel auf guten Boden, ging auf und 
brachte hundertfach Frucht.  

Als er dies gesagt hatte, rief er: Wer Ohren hat zu hören, 
der höre! 
 

Zwischenspiel  
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9Seine Jünger aber fragten ihn, was dieses Gleichnis 
bedeute. 

 10Er sprach: Euch ist es gegeben, die Geheimnisse des 
Reiches Gottes zu verstehen, zu den anderen aber wird in 
Gleichnissen geredet, damit    sie sehend    nicht sehen     
und hörend nicht verstehen. 

11Das Gleichnis aber bedeutet dies: Der Same ist das 
Wort Gottes. 12Die auf dem Weg sind die, welche es 
hören. Dann kommt der Teufel und nimmt das Wort aus 
ihren Herzen, damit sie nicht zum Glauben kommen und 
gerettet werden. 

 
13Die auf dem Fels sind die, welche das Wort hören und 
freudig aufnehmen. Doch sie haben keine Wurzeln: Eine 
Zeit lang glauben sie, in der Zeit der Versuchung aber 
fallen sie ab.  

14Das unter die Dornen Gefallene, das sind die, welche es 
gehört haben und dann hingehen und von Sorgen und 
Reichtum und Freuden des Lebens erstickt werden und 
die Frucht nicht zur Reife bringen. 
 
15Das auf dem guten Boden, das sind die, welche das 
Wort mit rechtem und gutem Herzen gehört haben, es 
bewahren und Frucht bringen in Geduld. 
 

Zwischenspiel 

Predigt «Höre!»  Regula 
1 Titel: Fragen an den Sämann 
Intention: Nicht verstehen des Gotteswortes 
Mittel: Dialog. 
1a Titel: Verschwendung 
Der Sämann schreitet in grossen Schritten über das Feld, 
er taucht seine Hand immer wieder in die goldgelben 
Körner und wirft sie mit Schwung aus. Sie fliegen in alle 
Richtungen: 100fach, 1000fach, millionenfach fallen sie 
auf den Boden, auf den Weg, auf die Steine, in die 
Dornen.  
 
«Hör doch auf!» Schreien wir – «das ist pure 
Verschwendung!!!», «Dir fehlt die Effizienz, mach zuerst 
furchen, jäte die Dornen und nimm die Steine aus dem 
Feld und dann fülle die Furchen sorgfältig mit einzelnen 
Samen – du wirst eine reiche Ernte haben – eine Ernte, 
die für alle Menschen reicht!» 
Der Sämann lacht, schreitet weiter und wirft schwungvoll 
Körner um sich: «Nein», sagt er «das ist keine 
Verschwendung, wie soll der Samen wachsen, wenn ich 
ihn nicht aussäe?» 
«Das ist doch keine Antwort! Wir sind nicht gegen das 
Aussäen. Aber wir sind gegen diese Zufälligkeit, gegen 
diese Willkür! Mach es geordnet, aber doch nicht so!» 
Der Sämann gluckst und fährt in seiner Arbeit gelassen 
fort. Wir stehen am Rand und schütteln den Kopf – wir 
verstehen es einfach nicht! Es wäre doch so wichtig, es 
wäre doch sooo wichtig, dass viele Samen aufgehen!!! 
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1b Titel: Ineffizienz 
«Jesus sprach: euch ist es gegeben, die Geheimnisse 
des Reiches Gottes zu verstehen, zu den anderen aber 
wird in Gleichnissen geredet, damit sie sehend nichts 
sehen und hörend nicht verstehen.». 
 
Jesus wir verstehen es wirklich nicht. Du sagst, der Same 
ist das Wort Gottes. Aber schau doch die Kirchen an, wie 
leer sie geworden sind!  
Wieso sääst du dein Wort nicht effizienter, warum säst du 
nicht mit moderner Kommunikationstechnologien? Warum 
nur sprichst du in Gleichnissen und nicht einfach klipp und 
klar? 
 
Schau doch den anderen Sämann dort. Der mit den 
blonden Haaren, den blauen Augen und dem 
amerikanisch Akzent. Ich meine Trump, er verteilt seine 
Samen au grosszügig, wirft mit vielen englischen 
Schlagwörtern um sich und het bis vor Kurzem viele 
kurze, eingängige Nachrichten an die ganze Welt 
gschickt.  
Das meinen wir doch: Er kommuniziert modern – basiert 
uf Statistike ond Modell… und viele Menschen hören ihm 
zu. Ja von einer christlichen Gruppe wird er sogar zum 
Heiligen, zum Retter und neuen König des Gottesvolkes 
erkoren.  
Drum, mer bittet dich, bruch klari Wort ond ned Glichnis! 
Es wäre für uns viel einfacher deine Wahrheit zu 
erkennen. Susch esch doch au d Gfahr, dass mer de 
Falsche hinterher laufed!!!  

Denn wäred doch sicher meh Mensche in den Kirchen? 
Würden nicht mehr Christen nach deinen Worten leben 
und Früchte bringen? Warum nur diese Geheimnistuerei? 
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Titel 1c: Hören 
De Sämaa luegt mi nachdenklech a ond seit:«Es gaht ned 
um mich, sondern um dich. Drum los: Wer Ohren hat zu 
hören, der höre».  
 
Was söll ech ächt ghöre? Ech han im griechische 
Wörterbuech nahgluegt, ond gseh dass ide biblische 
Tradition s Ohr und s Lose als Weg zur Weisheit geltet. 
Wer lost, de wird verstah. 
 
Das esch doch echli wie bi üs hüt, oder. Wer ide Schuel 
zuelost, de cha lerne. Ond je besser mer zuelost, je meh 
mer in Chopf iebiegt desto meh Wüsse chunt a, desto 
meh Zämehäng werdet klar, ond ja es chönd met de Ziit 
Frücht wachse. En gschiede Chopf wird bi üs bewunderet.  
 
Aber forderisch du Jesus wörkli nome lose ond verstah 
met em Chopf?  
 
Ech dänke a die Chind, wo ide Schuel ned zuelosed, ned 
verstönd… Vellecht well ehres Chinderherz vo Sorge 
plaget esch, vellecht well si de Vogel vorem Fenster so 
gern händ, vellecht well si en grosse Traum händ ond 
grad gar kei Ziit zum zuelose, vellecht well si ned 
ghöred… Ohni zuelose gnüeged sie aber üsne Asprüch 
ned ond sie gspüred das au. 
 
Ech dänke a die Mensche, wo s Lebe lang gloset händ, 
alles geh händ zum verstah ond ehri Frücht z bringe ond 

denn wenigi Jahr vor de Pensionierig uf d Strass gstellt 
werdet, ussortiert…?  
 
Ech froge mech wörkli, forderisch du Jesus no meh lose 
ond verstah? Verstah met em Chopf? Sölled au da weder 
die gliche die Starche si? 
Oder meinsch du mit Lose ächt ganz öpis anders? 
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Move 2 Höre, als sich Usrichte – sich uf Gott fokussiere!!! 
Der Sämann lauft eifach wiiter – irgendwie berüheret ihn 
mini Wort gar ned. Mer redet glaub anenand verbi… 
Er säät jetzt uf e Stell met bsonders vell Stei. 

«13Die auf dem Fels sind die, welche das Wort hören und 
freudig aufnehmen. Doch sie haben keine Wurzeln: Eine 
Zeit lang glauben sie, in der Zeit der Versuchung aber 
fallen sie ab.» 

Stei –uf Griechisch πετρα – also gliich wie Petrus! De 
Petrus de ersti Jünger vo Jesus! 
Tatsächlich, da gits doch die Gschicht, wo de Jesus zum 
Petrus seit: chumm! Da stiegt de Petrus usem Boot ond 
chan uf em Wasser am Jesus entgegelaufe. Doch ufzmal 
gspürt er de Wind, er fürchtet sich und er faht a sinke… 
(Mt 14,22-33, Mk6,45-52, Joh 6,16-21) 
Oder die anderi Gschicht, wo de Petrus bim letztschte 
gmeinsame Znacht no seit, dass er mit Jesus id 
Gfangeschaft und in Tod wott gah (Lk 22,31-34) … ond 
denn wo de Jesus abführt worde esch ond de Petrus ihm 
vo wiitem gfolgt esch, zum i sinere Nöchi z sii, sech onter 
d Mensche gmischt het – ond erkennt worde esch: da het 
er ihn verrate. Es staht ide Bible nüt, öb er in Panik grate 
esch, öb er e riesigi Angst gha het, tötet z werde… 
(schneller zum Punkt führen). 
«6Anderes fiel auf Fels, ging auf und verdorrte, weil es 
keine Feuchtigkeit hatte.» 
 
Aber Sie wüsset vermuetlich, die beide Gschichte vom 
Petrus ändet ned eso, ond vellecht lerned mer ja grad a 

dene zwei Bispell, was denn mit «hören» chönti gmeint 
sii. 
Wo de Petrus am sinke esch – da esch d Angst vor em 
Wind ufzmal ned z vergliche met de Panik wo ehn 
überchont, dass er jetzt untergaht. Ond er schreit: Herr, 
rette mich! De Jesus packt ehn und bringt ehn zrugg is 
Boot. Ond de Petrus erkennt: «Ja, du bist wirklich Gottes 
Sohn!». 
 
Was macht also de Petrus: Er richtet sich uf de Jesus us 
– aber im Moment, wo er uf de Wind, uf sini Angst lost, 
da treit ehn sin Glaube ned über s Wasser ond er sinkt – 
aber da richtet er sich weder uf de Jesus us und wird 
grettet. Ond er findet bi Jesus d Wahrheit. 
 
Uf Gott lose heisst also vielleicht au eifach sich uf Gott 
uszrichte, sine Wort z glaube. Mer ghöred ja vell de lieb 
lang Tag, au Wedersprüchlichs, aber Alles behauptet 
wahr z sii. Uf die Wahrheit, wo mer am Ändi losed, dere 
folged mer, dere ge»horchen» wir, dere ge»hören» mer. 
Ond drum cha «lose» ebe au heisse sich uf Gott 
uszrichte, uf ehn z lose, ihm Ghör schenke, ihm z ghöre.  
 
Lose het idem Glichnis vom Sämann also nüt met 
Kommunikationstechnologie z tue ond ebe au ned met 
Intelligenz. Sondern met Beziehig!  
 
Ä Beziehig, wo Gott scho agfange het. Gott het üs allne 
scho en Iladig gschickt: en Same. Jede einzelni het er i 
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sis Rich iglade. Mit jedem Same streckt er üs sini Ärm 
entgege. 
Es gaht also vell meh drum, öb mer Gottes Iladig wänd 
folge, öb mer sini Ärm sueched oder ned. 
 
Zuegeh, ech weiss i mim Chopf immer noni, was ech jetzt 
gnau met dem Same, met dere Iladig söll mache… 
vellecht so es Bewege im Herze, wie mer das vo de Maria 
ide Wiehnachtsgschicht ghört händ? D Maria wiegt d Wort 
vo de Engel ond de Hirte i ehrem Herz während de 
ganzer Kindheit vom Jesus – sie versucht zu verstehen. 
Aber es ist auch es Fragen, äs hinhören – immer wieder.  
Äs prüfen an der Überlieferung, ein Hinterfragen an der 
Überlieferung, ein Tasten nach Grund, ein Versenken in 
die Liebe… es ist so vieles – Sie wissen besser als ich, 
was de Same für Sie heisst. 
 
Ond wenn ech för mech au noni genau weiss, wie ech no 
andersch sött lose, begriefe ond verstah und mache… so 
gspür ech jetzt i mim Herz en Muet wachse: de Muet z 
glaube, dass da Tatsächlich en chline Same vo Gott bi 
mer lieht. Es esch s Vertraue, wo wachst, dass wenn ich 
mich uf Gott usrichte, dass da öpis wird wachse. Dass da 
en Beziehig zu Gott wird entstah. 
 
Und well au jedi und jede die Chance dörf ha zu Gott 
zugehören, streut de Säman der Samen eben überall hi, 
grosszügig, verschwenderisch – das heisst doch 
glichzitig, dass es eben überall möglich sein soll, Gott z 
ghören. In jeder Lebenslage. 
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Move 4: 1 Samen leuchtet über alles 
Aber ond das find ech halt irgendwie scho schockierend: 
was passiert, wenn ech de Same verlore han – well de 
Rab ehn ufgfresse het! Was passiert, wenn mini Chind 
druf umetschalpet sind, was passiert, wenn er scho 
versteinered esch, well eifach vell z alt? Was, wenn ech 
zu dene ghöre, wo de Same leider ned ufs guete Feld 
gheit esch??? 
 
Ech möchti drum nomal zrugg zum Petrus cho: 
De Petrus het de Jesus bi sinere Verhaftig verloge, er 
esch Jesus ned bis zum Chrüz gfolgt. … Aber wo de 
Petrus am Uferstandene Jesus Christus weder begegnet, 
wo er ihn als Jesus Christus erkennt het, da seit de Petrus 
ohni z zögere ond met vell überzügig: ech liebe dich! 
(Johannes) Ond da git ihm de Jesus de Uftrag, sini Lamm 
und Schaf z hüete ond z weide. Ond so gilt de Petrus bis 
hüt als Gründer, als Grundstei vo de Chile. 
 
Es esch doch dütlich, dass de Petrus en Same gha het, 
wo 100fach Frucht treit het. Au wenn da uf sim Lebesweg 
durchus au Stei gläge sind, also Moment, wo s Vertraue 
zu Gott gfehlt het, Moment, wo Gott gfehlt het. Moment, 
wo er ned uf Gott usgrichtet gsi esch. 
 
Chönt das heisse, dass Gott i jede ned nome 1 Same leit 
sondern es ganzes Feld voll. Dass da vellecht ned alli 
Same uf guete Bode gheiet, es paar uf de Weg, es paar 
uf Stei, aber au – ond wenns nor 1 Same esch: uf guete 
Bode! 

 
Ond de Sämann – de Buur – er macht doch s glich, wie 
alli Lebewese, wo s Lebe witer gäbid.: bim Mensch 
möched sich hunderti Millione vo Same uf de Weg 
zumene Ei – aber nor ein einzige Same schaffts is Ei ine. 
Die andere Same si blibet uf de Strecki – aber sind mer 
wege dene trurig? Nei! Mer froied üs über das Lebewese, 
wo entstaht, well da händ mer en Beziehig, da fangt Liebi 
a flüsse.  
D Verschwenidig vo Same wird so es Bild für ä 
überbordendi Liebi ond Freud a allem Lebige – ond das 
esch doch asteckend J 
 
Ond drum seit das Glichnis vom Sämann au, dass mer ois 
uf die Pflanze söllid konzentriere, wo «hundertfach Frucht 
bringt in Geduld». Dört läbt oisi Beziehig zu Gott, dört 
schöpfed mer Vertraue för oises Läbe, dört brennt es 
Füür, wo sini Wärmi ond sis Licht i üses ganze Läbe 
usstrahlt, au uf oisi Wegsame ond uf d Stei und Dorne. Bi 
dem einte Same, wo ufgange esch, dört esch oisi Rettig. 
Und das langet. 
 
Amen 
 
Zwischenspiel 
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Fürbitten Regula:  
Nämed mer üs en Moment Ziit zum sii, zum lose.  
(Pause) – evtl. Kerzen anzünden? 
 
Mer sammlet üs zum Gebät ond wänd dezue ufstah.  
Tabea 
Du Gott ade Ränder 
Mach üs zu gueter Erde, damit mer mit dim Wort die Welt 
chönd besser mache. 
Gib de Iflussriche wachi Ohre, damit si dini Wort ghöred on 
dem Friede diened. 
Gib de Mächtige gueti Herze, damit si dis Wort tüend und d 
Last vo de Schwache mitträged. 
Gib de Weise barmehrzigi Händ, damit sie dini Liebi witergänd 
und die Kranke heiled. 
Tabea 
Du Gott zmitts im Läbe 
mach üs zu gueter Erde. 
Hundertfach Frucht söll wachse, 
damit mir enander bistönd, 
damit die Trurende trösted werdet, 
damit die Sterbende geborge sind, 
damit die Verzwiflete chönd ufschnufe, 
damit die Gschlagnige freichömid, 
Hundertfach Frucht söll wachse, 
damit d Chinder e gueti Zuekunft händ. 
Tabea 
Du Gott, wo begegnisch 
mach üs zu gueter Erde dur Jesus Christus. 
Uf ehn wänd mer ois usrichte. 
Uf ehn wänd mer vertraue. 
 
 

Tabea 
 
Unser Vater, unsere Mutter im Himmel,  
Geheiligt werde dein Name;  
dein Reich komme;  
dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden.  
Unser tägliches Brot gib uns heute;  
und vergib uns unsere Schuld,  
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern;  
und führe uns nicht in Versuchung;  
sondern erlöse uns von dem Bösen.  
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in 
Ewigkeit.     Amen.  
 
Tabea 
(Armbewegung zum Absitzen!) 
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Mitteilungen Regula  
Ech weiss ned wie s Ehne gaht – för mech sind d Mitteilige 
emmer es betzeli, ach, eifach echli schwierig. Debi chont 
doch grad bi dem Punkt eigentli üses Gmeindsläbe, üses 
Zämesii zum Usdruck… guet wege Corona exisitert das im 
Moment ned, aber das söll üs doch ned dra hindere, dass da 
echli öpis vo üsere Gmeind dörf sichtbar werde. Ond drum 
möcht ech Sie am Ändi vo mine paar Mitteilige fröge, öb Sie 
vellecht no en Mitteilig möchted mache – öpis, wo sie ide 
Gmeind erlebt händ, öpis wo för oisi Gmeind chönti spannend 
si, irgendöpis, wo Sie fendet passt i de Rahme. 
Selbstverständlich dörfed Sie au eifach fründlich driiluege ond 
nüt säge. 
 
Zerst in eigeter Sach, ich han mer erlaubt Ihne en Frageboge 
zgeh. I dere Coronaziit chan mer nachher nümm wörkli 
zämestah, es esch au ned möglich sich an Aläss z treffe ond 
so fehlet mer Rückmeldige zum Gottesdienst us Ihrere Rundi. 
Wenn Sie also mögid es paar Wort ufzschriebe, wür mer das i 
minere Usbildig sehr helfe.  
 
Well Ferieziit esch, het s Sekretariat weniger hüfig offe und s 
Pfarrteam wächslet sech met Freitäg ab. Drum gstaltet nöchst 
Sunntig de Pfarrer Walter Mäder mit Wort und d Christina 
Ischi mit Musig de Gottesdienst ide Chile HoldErbank. 
 
 
 
 
 
 
 

Ond jetzt händ mer en ganze Gottesdienst duregführt ohni au 
nor einisch z säge, dass genau sit 50 Jahr ond einere Stund d 
Urne gschlosse händ zur Abstimmig über s Frauestimmrecht 
ide Schwiz. Ä grossi solidarischi Leistig vo de Schwiiz!  
I dene 50 Jahr händ velli Männer ond Fraue sich för no meh 
Glichheit ond Fraueförderig igsetzt ond so stönd mer hüt 
amene ganz andere Ort. Dadeför sind mer dankbar! Dass de 
Weg aber no wiiter chan gah, dass au grad ide Chile no meh 
Glichstellig möglich esch, för das sammlet de Fond für 
Frauenarbeit. Met Ihrere Spend onterstützet sie schwizwiiti 
ond kantonali Projekt vo de EKS ond de Landeschile.  
Mer danket för Ihri Spend. 
 
Möcht jetzt öper von Ihnen s Wort ergriefe? 

- Sie lueged fründlich, das freut mich J.  
 
S hütige Gottesdienstteam mit de Tabea Plattner a de Orgle, 
de Sigristin Desirée Mathis und mir, de Vikarin Regula 
Blindenbacher, wünscht Ihne allne wiiterhii en schöne Suntig 
und e gueti Wuche.  
 
Zäme singed mer jetzt na s’Lied 534, us em RG. In uns kreist 
das Leben – es wunderschöns Lied vom Pfarrer Kurt Marti. 
Mer lesed das Lied abwechselnd uf de linke und denn uf de 
rechte Siite. Wänn Si chönd, stönd Si defür und für de Säge 
uf.  
 
Lied 534, «In uns kreist das Leben» Orgel/alle  
Abwechselnd? 
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Sendung und Segen Regula  
Und seid gewiss, ich bin bei euch alle Tage bis an der 
Welt Ende.  
Gott segne dich und behüte dich 
Gott lasse sein Angesicht über dir leuchten und sei dir gnädig. 
Gott erhebe sein Angesicht auf dich und schenke dir Friede.  
(21) Amen  
 
Ausgangsspiel Tabea Orgel  

  
 


